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Eltviller Zeitung und Stadt -Anzeiger.
nachweislich grösste  Mon- 1SPST ncntenzabl der Stadt kltville.

Erscheint Dienstags und Samstags
mtt der Sonntagsbeilage .Illustriertes Sonntagsblatt ".

Abounementspreis pro Quartal 1.00 für Eltville und ansevarts
föhne Trägerlohn und Postgebühr).

Druck! und Verlag von Alwin Borge in Eltville.

Jnseratengebiihr : IS Psg. die einspaltig« Petit-zeile.
Reklame« die Pettt-Zeile Sv Psg. > j

Anzeigen werden für die Dienstagnnmmer bis Wontag»Ab««d, Wr die
Samstagnummer bis Freitag-Abend erbet«.

Telefon Nr . 12«.

Dtt„Rheiißtttt mmr  mWW jeitij»St fütiHei i>«tliche, BekiMmchMti.
j48. Jahr».M 40. J_ eitville,  Samrtag. den 28. April 1917.

fehlschlag der riesenhaften feindlichen
Offensive im Ufesien.

Der hiesige Magistrat veröffentlicht folgende

flntlicbe

Bekanntmachungen.
jBifftttttimatfmttg.

tttrefttnd die M,5irr««g m»a Aurhebtzng der unanrge-
Diidetett£a«d*t»rmplliefttlfltn der 3aDrsana« »r-st.

Di» Mvsteru»g und Ausheduxg der unsusgeblldUen
Landflurmpflichtigenb<l Jahrzanges IS, » findet Jflt
sjimtUchr« tmeinbeal-es Rhnngaukresses in de» »tom.
schrn RSumm(Frlsrnkeller) zu RädkShkim statt.

Es baden sich,u sestellen:
»« Ws»t«t , *. » 30 . Aprtt v- rmM- , ®

die Landsturmvflichtizrn°us de« « em-lnden Lltvtll
Srb-ch, Hollgarten. Hattenheim, »irdrich, Neudorf
Niederwalluf, Oberwalluf, R-uenthal.
Zur Gestellung find verpflichtet all» unaussebitdeten

Landsturmpflichtizen. dir im Jahre 1899 geboren find
Lanbsturmpstichtige des Iahrgangt, 1899 welche sich

tm» uslantz aushalten, sind im Bezirke derjenigen Ersatz-
ko«misfion oder HilfsersatzkommisstongestcSunsspKtchtill.
worin fi» ihren Wohnsitz haben. Haben sie keinen Wohn¬
st- im Jnlande, so find sie im Bezirk derirnigen Ersatz-
k-m» ilsion oder HilfSersatzkommissto« gestellungspflichtig,
deu sie bei der Rückkehr noch Deutschland zuerst erreichen.

Wer seiner Gestellyngspflichl nicht oder mcht pünklich
nachkommt, hat Nachteil und Etraf» zu gegenwärtigen.

RÜdesheima. Rh., den 15. April 1917.
Der Zivilvorsitzende der Ersatzkommission,

Wagner.

Wird veröffentlicht.
Eltville.  den IS. « pril ltlT

Der »ürzrrmeister.

K-iea««tmach»e»S
ES wird vielfach bei unS angefragt, warum wir nicht

ebenso gut mit Lebensmitteln versorgt werden, <
Wiesbaden; wir weisen daher wiederholt darauf Vn, daß
dieses unter keinen Umständen möglich ist. denn WieS-
baden ist in der zweiten EmihrungSklasie, während wir
in der dritten Maste find. Wiesbaden erbfflt daher de-

deutend mehr Lebensmittel geliefert als wir, wozu noch
die Esnderbelirserung für den Fremdenverkehr kommt.

Eltville,  den 34. «pril 1917. Der Magistrat.

XVIII. A»«re«k»rps
DtellvOrt»«r«n»<s Gen«r«ilk»»nmand ».
«bt . Illb . Nr. 2300/0411.

Betrifft: Ucriot de* Umheriaamiamiu»Ott siunllrn
Auf Grund d,r 8 » b dr, Drsetze» über den « «lager»n, »,u-

stand vom 4. Juni 18*1 in der Fassung des Rrich«g«setzr» vom
11. Dtjtvldrr 1915»«stimme ich im «iuvrrnetzmrn mit drm
Gouverneur der Festung Main» für den Umfangd«s Regirrung,.
bezirk, Wiesbaden, mit « »»nähme des Kreises« redenkipf:

E» ist »erboten. Hund« autzerhalt der geschloffenen Ortschaften
frei herumlaufen zu lasten.

Anwiderhandlungrn werden mit Dtfüngni» bt» ,u einem
I «hr, beim Vorliegen mildernder Umstünden mit Haft oder Geld,
strafe bt« »i 1500 Mark bestraft.

Nicht unter da» Berdot fallen Hund«, di« bei berechtigter
Ausübung der Jagd oder beim Hüten von Viehherden mitge»
«ommen » erden.

Frankfurt a. Sit., den 14. April. 1917
Der fnllvertrktelide Kommandierenbc General:

v. Ried et,
Aeneralleutiiant.

XVIII. A »m««ko»p».
DtellvrrtretrnveS &mtr <i(fomt «u » »*.

Abt. Illb Tgd. Nr. 5978/1880.
Betrifftr UerduNkei«nn»Ma»trefem| «§en Tlieietaanrifft.

Verordnung.
Auf Grund bt» § H de, Gesetze, übet den Delagerungszu.

stand »om 4. Juni 1851 bestimme ich für den mm untersteAten
pocvrbezirk und — im Sinoeruehmen mit dem Douoernrvr —
auch fü/dtn Befehlsbereich der Festung Main, , daß mit » e«tJWni « bi* au einem Jahr , bei» Borliegeu mildernder Um»
st»nd.n mit Haft oder Geldstrafe di, ,u 1500 Mark b.str. ft » ird,
wer die , o, den Poli, «ibrhSrden augeordaeten Verdunklung,'
mahreg. ln nicht befolgt.

Frankfurt a. M., den 17. April lvl7.Der «lcllvrrtretende Ks« men»lt>enbt General:
v. Riedel,

Generalleutnant.

^ekämiimachung.
» «r. ^ sleka -Maeea «der die Ve<Der 2. Krtes»1ehrßa»s «de» die Uermsrt ««»

der Frühaemüfe im Haushalte findet in der Zeit vom. . IC orL; ICH7 A« bei
findet in der Zeit!vom

14 bis"16"Mai 1817 an der „Kgl. Lehranstalt für
Wein-, Obst- und Gartenbau"zuG e i sen he l m a. Rh.

statt. Der Unterrichtsplan ist folgender:

M on t a g, den 14. Mai: S—10 Uhr Vortrag: Em¬
pfehlenswerte Verfahren für die Haltbarmachung von
Frühgemüse im Halihalt. Garteninspektor Junge. 10—11
Uhr: Vom Nährwert ver Frühgemüse. Prof. Dr.
Kroemer. 11—12 Uhr: Das Kochen der Gemüse rm
Haushalte. HiuSbaltungSlehrerin Frau Brauch. Rach,
mittags von2 Uhr ab: Praktische Anleitung über die
Herstellung von Gemüse-Dauerwaren. Garteninspektor
Junge.
Dienstag, den 1b. Mai: 9- lo Uhr Vortrag: Em¬
pfehlenswerte Verfahren für die Haltbarmachung von
Frühgemüse im Haushalt Garteninspektor Junge. 10—11
Uhr: Zersetzung und Erhaltung von Gemüse-Dauer¬
waren Professor Dr. Kroemer. 11—12 Uhr: Da»
Kochen der Gemüse im Haushalt. Frau Brauch. 2
Uhr ab: Praktische Anleitung über dar Kochen von » e.
müsen im Haushalte. Haushaltungslehrerin Frau
Brauch.
Mittwoch,  den 16. Mai. 9—10 Vortrag: Bevor-
stehende« rb eiten in den Gemüsegärten. Garteninspektor

I Junge. 10—12 Uhr Praktische Anleitungen über daS
Kochen der Gemüse im Haushalte. HaushaltungSlehreri,
Frau Brauch. Nachmittags von2 Uhr ab: Rundgang
durch die Gemüsekulturen der Anstalt. Garteninspektor
Junge.

An diesem Lehrgänge können Männer und Frauen
unentgeltlich te lnehmen. Anmeldungen sind unter der
Angabe deS Vor- und Zunamens, Standes, Wohnortes
sowie der Staatsangehörigkeit baldmöglichst an die Direk¬
tion der Lehranstalt Geisenheima. Rh. einzureichm.

«»tltchrr ragesvericht«der
groben Ha«ptg»«rtterO.

WTB. Große» HiAtzttz»irtier. 26. April.
l» « tlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heere»-r«ppe de» « eaeralfeld« arschaN» Kronprinz

Rnpprechtm Bayer».
Gistern raffte st» der Feind bei Anas nnr noch zu

Teilangiifft« auf. Südlich der Gcarpr stürmten seine
Angriffswellen stmal gegen unsere Sintm, 3« al fluteten

Im Weltenbrand.
Origtnalkri«g»ro« an?aus rrnfirr^Aett.

von NodolsZsUinzer.
»0. Fortsetzung) (Nuchdruck verboten)

Den fit me TÄ e ÜV 8 ? mZ " gestern zum

1 ?? schämen sich solcher Versündigung gar nichh
lieb."r Freund ? Schon um meinetwillen du .fen S e lrch
den Tod nicht wünschen. Oder könnten S 'e wirk ich so
eigensüchtig sein, mir die Freude an Ihrer Genesung zu

"" ^ Ä7 ? sind sehr freundliche Worte. Aber was frommen
mir Worte , hinter denen nichts von warmer Smp-

^di 'Anem Kranken darf man bekanntlich nicht bofe sein
Aber er darf von seinem Krankeiworrccht auch nicht allzu
weitgehendenGebrauch machen. Womit habe ich es denn
verdient, daß Sie so schrecklich ungerecht gegen mich

^Verreiben Sie mir. Aber Sie können sich eben nicht
in meinen Seelenzustand hineindenken. H'ev als ein
elender, entstellter, Abscheu erregender Krüppel zu hegen
und zu wissen, daß Ihre Schönheit, Ihre Gute, Ihr Hreb^
reis nur den Gesunde» und Blühe nden aeboreu dark —

Sanft legte Erna ihre weiche, kühle Hand aus seine

Stm ‘:Da Sie , dem Himmel sei Dank, kein Fieber mehr
haben, dürfen Sie auch nicht phantasieren, Lecomte l
Und was Sie da eben sprachen, war doch nicht mel besser
als Fiebergerede . Sehen Sie denn nicht, datz ich mit
allem, was ich bin und vermag, nicht den Blühenden
und Gesunden, sondern einzig den Kranken und Leidenden

heute. Aber wenn dieser Krieg vorbei ist, oder
wenn Sie der heldenmütigen Aufopferung überdrüssig ge¬
worden sind — —“ . . , .

„Nun , über das, was spater geschehen wird, brauchen
wir uns ja heute noch nicht den Kopf zu zerbrechen. Wir
werden weiter über diese Dinge reden, wenn Sre zu
Krästen gekommen sind. Vorausgesetzt, daß Sie ŝtch bis
dahin recht brav und vernünftig verhalten haben.

Ich werde tun, was in meinen Kräften steht. Aber
sagen Sie mir nur eines : der Herr dort drüben , der mich
vorhin so freundlich ansprach - , darf ich erfahren, wer

65 ' !, (Es  ist mein Bruder , Lecomte l Und er weiß , datz
wir in Paris gute Freunde waren."

Nun war mit einem Male der frohe Glanz wieder m
den Augen des Sängers . Verstohlen, damit die anderen
es nicht bemerkten, drückte er die Hand der Pflegerin

»Sagen Sie ihm, daß ich ihm von Herzen dankbar

bin, " bat er leise. »Und diese Blumen hier, Sie waren
doch von Ihnen ?" , , .

Ja . Aber Sie dürfen sich nichts darauf ernbuden.
^icb "stelle jedem Bewußtlosen ein paar Blümchen ans
Bett , damit er bei der Rückkehr ins Leben eine kleine
Freude bat ."

Die Vereinigung der Geschwister war nicht von langer
Dauer . Da aus den überfüllten Feldlazaretten immer
neue Nachschübe von Verwundeten erfolgten, mußte man
unablässig darauf bedacht sein, die Transportfähigen mit
Lazarett - und Krankenzügen in die Heimat weiterzu-
befördern . Und so kam schon nach wenig Tagen die Reihe
auch an den Grafen Heimholt und Hugo von Raven.

Zwar konnten sie beide noch nicht als 90^ 5 außer
Lebensgefahr betrachtet werden; aber das Schlimmste
war doch überwunden, und die Aussichten für ihre Ge¬
nesung waren nach der Meinung des Oberstabsarztes
di .rchaus günstig. Eine große Freude war den beiden
Svlieqern dadurch zuteil geworden, daß ihnen ein Stabs-
ossister im Allerhöchsten Austrage mit Worten besonderer
Anerkennung das Eiserne Kreuz überreicht hatte , für das
sie schon vor ihrer Verwundung eingegeben worden waren.
Dem Piloten Hugo Raff teilte er außerdem mit, daß er
mit ziemlicher Sicherheit auf ferne Beförderung zum Leut¬
nant rechnen dürse.

(8orts«tz*»tz folgt.)



ft zurück. Ter Artilleriekampf hielt in «inigen Abschnitten
in beträchtlicher klär !« an.

Bei Savrelle liegt unsere Stellung am östlichen
Dorfrand ».

Herrr »Gv«- po Deutscher Kro «pri «k
Die Gesamtlage ist unverändert . Der Feuerkampf

»eschränkte sich auf begrmzte Frontstrecken. Bei Hourte-
bift ' Fe . ünd östlich wurden durch Gegenstöße, bei denen
wir 8 Offiziere und « ehr alS 180 Franzosen zu Gesan-
genen machten, unsrre Stellungen auf dem Chemm-de»-
DameS -Kücken vtrbefsert. Am Abend griff d«r Feind
nech heftig -r Feuersleigerung beiderseits von Brahe in
drei Kilometer Breite an. Sr wurde blutig abgewiefen.

In der Champagne kam «S nur zu Handgranaten-
kämpfen.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Kein« besonderen Ereignisse.
Gestern verlor der Feind 6 Flugzeuge, von denen

Leutnant Schäfer 2, seinen 22. und 23. Gegner, abschoß.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Südlich von Riga , bei Jakobsstadt . bei Smorgon,
westlich »on Luck, östlich von Zlcczow, an der Zlota Lipa
und lange Putna und Sereth hat die russische Feuertä-
tigfett und dementsprechend unser BergeltungSfeuer mgr»
nommen.

N g z e d on r s che Front.
Aussagen von Gestiegenen auk dem Kampfe amDvi-

raN' Be , am 24 . April ergeben, daß dort die Engländer
mit starken Kräften auf schmaler Front einen in seinen
Zielen writgesteckten Angriff geführt haben. Die wackere
vulgarische Infanterie hat einen schönen Erfolg dadonge»
tragen , alle ihre Stellungen behauptet und dem Feinde
tm Verein mit deutschen und bulgarischen Maschinen¬
gewehren und Batterien schwer» Verluste ,»gefügt.

Der mte 6eneralquartlerneuter:
Eudendorff.

WTB . « r * |je * - a» ptqttttrtt « r , 27 . April (RmU .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des General -Aeldmarschallo Aronpriag
Rupprecht von Bayer «.

Aus dem Echlachtfelde »on ArraS hat die Bekäm¬
pfung der Artillerien sich in breiter Front gestern Abend
wieder gesteigert. Dabei wirkte di« unsrrige »estlich von
LeaS auch gegen erkannte Bereitstellungen feindliche» 3ti-
fflitecit . Südlich der Lcarpe griffen die Engländer ritt-
ling» der Straße Arras —Eambrat «n, sie wurden durch
Feuer und Nahkampf verlustreich abgewiesen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Allmählich nimmt läng » der AiSnr und in der Cham-

pagna der Artillerie -Kamps wieder größere Heftigkeit an.
Jnfantrrtekäwpfe am Lhemin-der -DameS -Rücken

brachten uns Gewinn an Boden und Gefangene.
Aeereosrupp » Herzog Alvrecht

vichtS Neues.
OestlicherKriegSschauplatz.

Die Lage ist unverändert.
Mazedonische Front

Südwestlich deS Doiran -EeeS setzten di « Sngläntzer ihre
AngriffSlStitzkeit in Vorstöße» gegen di» bulgarischen
Stellungen ohne Erfolg fort.

Im W sten verloren die Gegner 11 Flugzeug « ; davon
9  in Luftkämpfenund 2 Fesselballons. Leutnant Wolff
blieb zum 21. Male Sieger im Luftkamps.

Am 25 . April wurden zwischen Barbar und Doiran-
Lee von einem unserer Geschwader 2 englisch« Flugzeuge
tum Absturz gebracht.
Dtr erste 8e »trai »nartWnael,ter : Cm  den dir ff.

Die Schlacht bei Arras.
vtk » weile englische DurebDricb völlig gescheitert.

B erlitt , 26. April . ( W. « .) Die Schlacht bei ArraS
flaute am dritten Kampftage sichtlich ab. Die Engländer
versuchten ihre gelichteten u»d zusammengeschoffenen Di-
Visionen nur noch an wenigen Süllen veS FroatobfchnitiS
beiderseits der Ecarp » zu stärkeren Angriffen vorzutreiben.
Der mächtig angefetzt« und wuchtig begonnene DurchdruchS-
versuch ist buchstäblich verblutet . Der zweite englische
DurchbruchSoersuch bei Arras darf heute i 'S völlig ge-
scheitert »ngesehen werben. Während aus englischen Ge¬
fangen,nauSsageu , besonders denen von schottischen A-gi-
mentern , die bei Rouz i» unser , Hand fielen, klar die
llbficht der Engländer , in der zweiten ArraS -Schlachl au :
jeden Fall durchzustoßen, hervorg .ht, versucht da» rngli-
sche KriegSamt diese Absicht wegzuleugnen , indem eS vor-
gibt, der unter grwailigrn Massen von Menschen und
Munition angesetzte Angriff hätte nur di, Eroberung ei¬
niger Dörfer zum Ziel« gehabt. Wie bei KeimS im
Süden , scheiterte der Durchbruch der E «tente auch bei
ArraS . Nach der ungeheueren Schwächung ihrer Kampf¬
kräfte in diesen blutigen Schlachttoge « steht die Entente
ihrem stratkglschen Ziel ferner denn je.

Var»» and CrengtiSinit der dtntschen UolKes rilr die
beide» an der pesvi

WTB. Kerlt «. 23. April. Der ReichStagShauShaltk.

auäschluß beschloß folgende Erklärung , die an General-
feldmarschi-ll v. Hindevburg telegraphiert wurde:

Die Unterzeichneten Mitglieder de» ReiehitagShaus-
halta « isch»ß danken de« unvergleichlichen tapferen deut¬
schen Helden von ArraS . a» der Airae , in der Lham-
pagne , nd wo ' immer sie für de» Volkes Heil , und deS
Vaterlandes Wohl kämpfen und blute«, für ihre i, der
Weltgeschichte einzig dastehende Leistungen. Sie legen
für daS deutsche SSolt dar Gelöbnis ab, mit ganzer Kraft
unerschütterlich für s«I» e opfermutige Verteidigung dir
zum baldigen Frieden zu sorgen.

Berlin , 85 . April.
Dr . Spahn . Behren». v. Boehn. Tavtdfohn . KrzSerger.
BteSbert . Gotting . Gothein . d. Graefe (Güstrow ). Sroeber.
Dr . HaaS (Baden ). Dr. Haegh. Hoch. Merlin . Nacken.
Nehbel. Norke. Dr . Pfleger . Schirmer . kchöpflin . Schulz
(Erfurt ). Dr . Strefemann . Stückle». V.^DrampezynSki'
Weinhausen . WelS.

Vit Niederlage der kateate.
* Kasel , 2«. April , (zf.) Lord Eurzo « hat kürzlich,

wie hierher berichtet wird , in einer Ansprache erklärt , in
den ersten zehn Tagen der Offensive habe die britische
Artillerie allein nicht weniger al» 4 Millionen Geschosse
verbraucht . Wenn man sich die Stärke des Widerstandes
vor Augen halte, den die Deutschen trotz dieser Lawine
von Geschaffen noch leisten, so müffe man sich wirklich
fragen , welch ungeheure Zahl von Seschoffen denn auf
dir feindlichen Schützengräben geworfen werden muß , um
de» Feind Sei künftige« Offensiven zum Rückzug zu
zwinge«.

R«„ l« i>e TurcKt vor elae» Angriff «iit  Petmlan.
* Amste »d«m , 25. tzlpril. ( zd.) Nach dem „Alge-

meen HandelSblab " meldet der Pkteriburger Korrespondent
deS »Daily Erpreß " , daß viele Menschen auS Furcht vor
einem Angriff der Deutschen zu Wasser und zu Lande
die Hauptstadt verlassen. Alle Züge nach MoSkau find
überfüllt.
Hierin icllltut eint» Sendeflricdtn Mit Deittevia«d

au».
WTB . £ ««* «» , 25. April . Da » Reuterschr Bureau

meldet : Die . Morniug Post" berichtet auS Washington:
Präsident Wilson gal valfour die Aerstchemng, daß di«
vereinigten Steaten keinen Sonderfrieden mit Deutschland
schließe« würden.

Zu Ciofl 6torge$ ffelwrelre.
ü . Kotterdttm , 25. April , (zb.) Manchester <8nar-

dian " berichtet : In englischen Marinekrrtsen glaubt man,
daß die deutschen Torpedoboot» bei dem Borstoß
in den Kanal in der Nacht zum Freitag daß
Schiff suchten, auf dem Lloyd George »on der Konferenz
aus Savoyen heimkehrte.

Di« Einziehung Reklomiertee.
WTB . ferltii , 25. April. Das » riegSamt hat die

Anordnung fc. getroffen, daß au» unserem gewaltigen
Reklamiertenheer , über das wir noch in der Heimat ver¬
fügen und daS unser F ldheer von 1870 um ein Mehr¬
fache» überlrifft , einr größere Zahl für den Heeresdienst
im Felde wieder freigemacht und in der Kriegswirtschaft
durch Hilfsdienstpflichtige und Frauen « fetzt wird. Bet
dieser Gelegenheit soll auch «in Lultausch zwischen dem
Feld und in der Heimet stallfinden, so daß ' ältere « er-
heiratete Facharbeiter , besond' r » Familienväter — soweit
di , militärischen Interessen es zulassen. — au » der Front
hrrauSgezogen und der heimatltchm Kriegswirtschaft wird,r
zugesßhrt wradm. Ferner ist im Einvernehmen mit der
Obersten Herresleitung beabsichtigt, zur Steigerung unserer
Kohlenproduktion dem Bergbau weiter, ' Kräfte au» dem
Heer, zuzuführm gege» Einsatz eu» der Heimat Dieser
Ersatz ka«n nur au» der Kriegßind» strie genommen werde« .
Bon dm in Verfolg verstehender Maßnahmen notwendige«
Sinzithnngen Reklnmieiter , womit i« der Industrie bereits
begonnen worden ist, öleibt dt« Landwirtschaft vollkommen
unberührt . Die stellvertretenden GelieralkommandoS sind
angewiesen, die Unternehwer rechtzeitig von den
bevorstehenden Einziehungen zu unterrichten . damit
für Einsatz der ArteitskrSste Vorsorzr getroffen werdea
kann. Eine scharfe Nachprüfi ug, ob nicht einzelne Be-
trtete mit Reklamierten Merttetzt stnd, geht « it den ang.
führten Maßnahmen Hand in H :nd . Di , Feststellung».
u«v Einteruf «ngSeu,schüffe nach dem Hilssdirnstgesetz
werden Gelegenheit haden, da» HerauSziehen der Rekla¬
mierten durch die rechtgeitigr Ueberwristrng von Hiif«.
dienstpflichtigen nachdrücklich zu unterstützen.

Zum Seekrieg.
torpedobootsamrirr a,k Diinkirchen.

Zwei Teindiiehê sbrrengr versenkt.
WT * . f 26 . April . Torpedoboote des Marine-

korp» unter dem Brfebl dkg Kapilänle t̂nant « Aßwa . n
griffen in der Nacht , om 24 . zum 85. April Festung
und Reede von Dünkirchen an. Auf 3000 Meter last*
feumng wurden 350 Sprenggranalen gegen die Hafenan-
lagen gefeuert, die durch Leuchtgeschosseerhellt wurden.
Die Erwiderung durch die feindliche KÜstenealterien »lieb
wirkungslos . Nach der Beschießung wurde da» Fuhr-
Wasser nach feindliche« BkwnchungSfohrzkuge« abgesucht.
Hierbei kam e» zu ein-« kurze« Gesech! mit zwei »n-
scheinend sranzöstschen Torpedoboolen, von denen eine»
durch Dorpedotttss r̂ versenkt wurde. Ei» gleich darauf
angetroffene» andere« Borpostenfahrzeug wurde durch
Artillerie versenkt. Versuche, die Ueberlebenven'drr b ioin
versenkten feindlichen Fahrzeuge zu retten, mußten anfae-
gebe« werden, da vom Land heftige» «tzeschützfenec ein-
setzte. Alle eigenen Boote sind o| i e Be-chäotauna «der
Verlust zurückgekehrt.

Der Chef de» Admiralstab » dtr Marine.

TU . Pstertzam . 26. April . Die Blätter meldm
auS London : Der Käpitan des amerikanischen Dampfer»
„Mongolia " 13 639 Tonnen , teilt mit , da » sein Schiff
durch ba» Artillerieseuer eines deutschen U-Loote» der»
senkt worden ist.

Wieder 55 000 Tonnen!
WTB . $tvUn,  26 . April . (Amtlich.) Im Mittel,

meer wurden neuerdmg » 10 Dampfer und 6 Segler mit
ruvd 55 000 yruttoregistertonnrn versenkt.

ein a -S -stserkelg bei Jfifller.
WTB. f erlitt , 27. April. ( Amtlich.) Eine» unser«

Unterseeboote beschoß am 21. d. ST. die für dir Erzs « .
schiffung au» Rordafrika wichtige Hafenanlage bei Gourah,
westlich von Algnr , wirkungsvoll. Eine Erzladebrücke ist
eingestürzt, eine zweite schwer beschädigt.

Schwel».
TU . ft «rl # rttl )f , 36. April. Dem Berner Tageblatt

zufolge geht au » eintm Geschäftsbericht der Berner
Tran »p»rtverfichttungS - Gesellschast au» sämtlichen Z ».
sammmftellungen hervor, daß vom August 1S1L bi» znm
September 1V16 insgesamt 2024 Handelsschiffe mit z
vlillionen 686 669 Bruttoregistertonnen durch Torpedier,
ung und Minen verlöre« gegangen ffnb.

8il «le i . « mW Xttzrihtr».
□ « UrlUe , 28 . AprilHie letzten Aiesmschlachten,

die je die Weltgeschichte erlebt hat , haben auch von
unserer Stadt ihren Tribut verlangt . So erlitten den
Heldentod u« ihr Vaterland zwei Söhne unserer Stadt,
dir Herren Karl Faßbender und Willy Offen-
gein;  beide tapfere jugendliche Helden mußten ihr
junge » hoffnungrvolle » Leben i« der Brrteidung ihr,»
velerlande » opfern. Lecmißt wird außerdem »er erst
kürzlich mit dem ^Eisernen Kreuz" au »gezeichnete Osft-
ziertzasptrant Herr Unteroffizilr Jak . Fischer.  Unsere
Stadt wird den tapferen Helden, die ihr Blur für uu»
verflossen haben, ein dauerndes und ehrende» Andenken
bewahren. Mögen sie in Feindesland in F »» den ruhen!

A CltriU « , 28. April . Bon unverantwortlichen
Element «« wird in letzter Zeit dar Gerücht verbreitet , daß
eine vettere Herabsetzung der Mehlrotion für di« nächste
Zeit geplant sei. DtefrS Gerücht ist, wir von amtlicher
Stelle in Berlin milgetrtlt wird, an» der Luft gegriffen.
Die »erhandknen Bestände bieten die völlige Gewähr , deß
die zurZeit den ttomwunalverbänden «berwieseneM eßlmenge
weiter gegeben werden kann. Da » Pnbliku « ; würde sich
ein , roße» Verdienst erwerben, wenn e» Vit Berbreiter
derartiger beunruhigender Gerüchte zur Anzeige bringen
würde.

-s- Sltollle , den 38. April . LebenSmittelsendungcn
von der Front erlaabt . an die Front verboten . Zn der
Sitzung de» HauptanSschluffe» de» Reichstag » a « Mitt-
woch erklärte bei der Beratung d»r HeereßetatS Krieg- mt-
niste« von Stein , daß künftig dt« Hrimsendnng von Lede«»-
mittelpaketen bi» zu einem « »wicht von 5 Kilo erlaubt
sei, dt« private Hinavbsendung von Lebensmittel jedoch
verboten werden solle.

• « rill * , 28. April . (Neffaatsche Lande » ,
b , n k.) Sparkasse und Lrben«»erstchrrungS- Anstalt im
Jahre 1916. V,r Jahresbericht der Direktion ber
NaffauischengLandrSbank über die Ergebnisse der don ihr
verwalteten drei Institute für da» Jahr 1918 ist soeben
erschienen. AuS dem Inhalt gebe« wir Folgende » wieder:
Ende de» Zavre » isla verfügt» di« LaadeSbank - Direktton
Kb,r 204 kaffenstelle«, nämlich die Hauptkafle in Wie»-
baden , 28 Filialen (LanbeSbankstellen), 171 Gemmelstellen
und 4 Annahmestellen. Dr , Neubau dt» Land «»bankgc-
bäudtS in Wiesbaden , nach de» Plänen de» Baurai»
Moritz in » Sin, ist vollendet und im September bezegm
worden . Der Bau , der sich in seines äußeren Formen
an diejenigen »e» alten Lande»bankg«bändeS harmonisch
anschließt, bildet eine Zierde für da« Stadtbil ». Die
praktische und grschmackoolle Inneneimichtung unter Ver-
Wendung aller Errungenschaften de» neuzeitlichen Bank-
baue- finde! allgemeinen und ungeteilten Beifall . Bon
den 38 LanreSbank 'tellin befinden sich jetzt 25 i« eigenen
Dienstsebände «. Von den 284 Beamten standen
a« JahreSfchluß 112 unter den Waffen,
wir g' brn hier die wichtigsten Zahlen der
»eschäftSergebniffe wieder und fügen die rutsprechenden
Zahlen de» Vorjahre » in Siainmern »ei. An Schuldoer-
sckreibuvg-n der Laoderbank wurden »erkauft 13 348 700
JL (7 602 400 Jt ). Zurzeit sind lM 240 200 A
(179 810 240 511.) s« L«nde»bank - Schuldverschreibungen
im Umlauf . An Darlehen g'gen Hypotheken wurde« von
der Lande»ba«k und Sparkasse 1619 znsammen 4 674085
m (7 954191 Nk.) in 723 (1384) Posten au,gezahlt.
Dkk gksamt, Hypothekenbestand detäufl sich auf 41535
(41721 ) Hypotheken mit 287522 451 Mk. (268 459 306
Mk ) Kapital . An Derlehen an « cweinden rc. wurden
in 1916 » 82 (139) Dlirlchen im GesÄMbctraar von
1 8,0 048 m. (6 038 596 M ) gewahrt . Der Bestand
beider Institute an solchen Darehen beläuft sich auf 236b
(2339 ) Posten mit 32 811 813 Mk. (30 041382 Mk.).
Außerdem wurden 46424 030 Mk. (34 044 507 Mk.)
KrirgSkredit « an Kreise uns Gemiinden gesährt . D't
Berwahrung und Berwallurg von Wertpapieren (offene
Depot ») Hot einen außerorbentlihen Umfang onienounnei '.
Ende 1916 waren 209,4 Millionen (170.7 Millio - e-i Mk).
an Wertpapieren deponiert, dix sich auf 17 980 ( 12 981)
Piivatpersonen . Gemeinden, Stiftungen usw. »ntnien.
Die Zunahme im letzten Jahr , ftlxug allein 4 99»
(3 061 ) Depot» mit 38,7 Millionen Mk. (24.9 Million .' "
Mk.) . In dem Neubau in Aie »baden. sowie in den
neueren Gebäuden der Landc»dankftellen find außerdem
allen Anforderungm der Neuzeit entiprechendc Stahlkani'
mein mit vermietbaren « chrankfäch.xn eingerichtet, weicht
Gefache in den vttschiedenstrn Größe» unter Mitvirichluß
de» Mieter » entvalten . D 'r Spareinlagen btt der Na''
säuischen Sparkasse haben einen Ar,amtbestand vo"

. 165 633 353 Mk. ( 153 446 153 Mk.) erreicht, der sich aus
249 377 (238 802) Sparkassenbücher verteilt . Io V



. fl.««! Bürgschaft wurden in 1916- 216(342) Poker,
M[ 362185  SRI (1095 026 m ) ausbezahlt. Der
S/ßffHb »elragl am *nre »es acgre « 2167 (2471)
SeSeti Mit 6 237 557 MI . (6 856 003 SRI.) . «N

gezeu Berpfändnnz so» Wertpapieren wurden
-1916 . 9 084 063 Mk. (10 926 056 Mk.) ausiezahlt.

1916  betrug der Bestand an solchen Darlehen 4410
SX ) im« esamtbetr«ge von 19 315 916M . (15 687 342
■Mn1 Der Scheck- und Rontotomntbüftlt weist einen
Jm'fäi von fast 383 Millionen Mk. (278 Millionen Mk.)

bei 5218 (3941) Konten. Dir Debitoren betragen
ü« labrrrschlutz 11  679 457 Mk. (7578 739 Mk.). die
JJ Aredttoren 33 098 892 « k. (20173 067 Mk.). » et

. iw März und Scptember 1916 zur Zeichnung aufge-
l.aten4- und 5. deutschen KnegSsulejhr wurde« bei der
Landerbank inigefamt gezeichnet 92,3 Millionen iv 123,651
Losten. Hiervon wursen 26 741 60O Vtk. aus Spargut-
oatin entnommen. Der Zufluß an Spareinlage« war
aber eia so gewaltiger, daß trotz der Entziehung dieser
-roßen Betruges die Nassauifche Eparkuffo «och eine
suuahme von 12,4 Millionen Mk. uufzuweifen hatte.
Non dem Gesamt- Bruttogewinn in Höhe von 3 »6l22o
Ml (3 888  503 Mk.) verblieb nach Deckung der Versal-
tungSkosten, llebrrveisuag an die Reservefonds, Abfchrei-
tung auf die Effekten und dsS Fmmobilienkonto ein
Reinüberschuh
bei der LaudeSbank von 452.737 M. ( 894.505 M.)
u bei d-r Sparkasse von 476.906 M. ( 638.375M.)
zusammen von 939.643 M. (1.532.880M )
Von der Nassauischen rebeuSverficheruagr-Unstalt, die ihr
drittes Geschäftsjahr vollendete, wird berichtet, bah dieselbe
Snde 1916 «ine« Ätsa« tverfichtru«, »destanü von 4865
i39d7) Brrstcherungen über 8 357 033 Mk. (7 3V1874
Glk.) Kapital hatte. Dazu kommen noch 32 Rentrnverst-
ch'rungrn über 23 83b Wik. JahreSreate. Auf die grobe
LtkenSvirficherung(versichnungeu von' 2000 Mk. an
aufwärts mit ärztlicher Unteifuchung) entfallen 1051
(960) über5441080 Mk. (4 840 376 Mk.) Kapital und
auf die BolkSversscherung(Lirstchtruritze» dir zu 2000
Mk. ohne ärztliche Untersuchung) 3211 (2995) Bersichrr-
ungen über 2 908 943 Mk. (2 546 498 Mk.) Kapitul.
Heber di« Rassauische Krieg » »erficht,
rang  liegt eine endgiltige Adrechnung
noch nicht vor. Während btS Ende 1915 ungefähr 85 000
Anteilscheine für schätzungsweise 30 000 KriesSteilnehmer
gelbst wordru waren, haben diese Zahlen bis Ende 1916
me Erhöhung auf ungefähr 103 500 Anteilscheine für
schätzungsweise3» 000 Kriegsteilnehmererfahren. Reu
gegründet wurde in 1916 dlr Nassauifch, KriegshilsSkofft
nach dem Vorbild ähnlicher Einrichtung-« in anderen
Provinzen, welche den auS dem Felde hrimkehrenden
selbständigen KriegSttilUthmern oder ihren »ngehbrig«»
die Mittel zur Erhaltung oder Wiederherstellung ihrer
wirtschaftliche« Selbständigkeit zur Verfügung stellen soll

00 Gitvklto, 38. April, (verbesserter Eisenbahn¬
verkehr in Sicht.) Vom nächsten Sommerfahrplan, der
in diesem Jahr ausnahmsweise erst am 1. Juni in Kraft
tritt, e.scheine« jetzt die ersten AuSgaden der einzelnen
Eise»bahndireklione». Im ganzen wird der frühere Zug.
plun, w>S die Zahl und Richtung der Züge betrifft, «ach
dem Zustund vor den umfassenden Einschränkungen zu
Beginn dieses Jahre» wieder herg,stellt. Dazu «erden
einzelne» eitere Züge eingeführt. Ferner »erden die
nur für Militär bestimmten Urlauber-Schnellzüge, die 2.
und3. Klaffe hobt«, vielfach gleich in de« allgemeine«
Fahrplen ausgenommen, währrnd sie bisher meist auf be¬
sonderen Plänen veröffk«!licht wurd«. Da» erleichtert
den militärischen Urlaubern die Ucberstcht Über die für
ihre Fahrten passendeZüge.Jm einzelnen werdend. Fahrpli«e
freilich sterke Abweichungen gegen die früheren bringen,
da dir Fahrzeiten vieler Züge sehr geändert sind.

* Jcitvrrgsdruckpapier soll vom 1. Juli ab
weiterhin«ine starke Lrhöhu,« erfahren- Mit Recht
schärft die . Kölnische Zeitung" den Behörden da» Ge«

. wissen, hiergegen energische Maßnahmen zu ergreifen. Am
schwersten betroffen würden dadurch die mittleren und
kleineren Blätter und gerade deren Bedeutung für das
Durchhalten der Bevölkerung in dem langen und schweren
Kriege dürfe nicht unterschätzt»erden. Sehen durch eine
starke Erhöhung der Preise für ZeitungSpapier eine
größere Anzahl Zeitungen ein, war sicher zu befürchten
ist, so wird die bisher günstige und in den kommenden
EnlscheidungSmonatku veS großen Kriege» so notwendige
Einwirkunga»f die treilen Schichten und großen Masten
der Volker erheblich zurückgehen. Di, mittlere und
kleinere Presse, die bisher hrrvorregende» geleistet hat
und dem Fühlen und Denken der breiten Volksschichten
so nahe steht und deren Empfindungen richtig zur Auf¬
rechterhaltung' der Mute» und zum Durchhalten zu
lenken weiß, kann nicht durch die großstädtische Presse,
welch, auf andere vora«Ssetzungen aufgrbaut ist, ersetzt
werden.
Bilfltmg ein« Kreimrba*(U$ rar Bind»«* und

ßtwerbt im Rbeingsikrtife.
Nachdem zwei schlecht besuchte vorversammlungen

bereit» stattgesunden halten, wurden auf Sonntag, den
22. d. Mt», alle Handwerker und Betvrrbktrridevden de»
Rheingaukreise» durch öffentliche Bekanntmachungen in
den einzelnen KreiScrtcn und durch die Tageszeitungen zu
einer öffentlichen Versammlung eiiigtlaLeo. um allgemein
da» Interesse zu wecken sür einen wirkungsvollen Zufam-
Einschluß von Handwerk und Gewerbe im Kreise. Der
besuch der Versammlung entsprach nicht den Erwartunge«,
o««n nur 24 Personen wäre« erschienen. Die Lokalgewer-
beverrine waren vollzählig ve>t.elen mil Ausnahme von
Aeisenhiim. Nachdem der in der Vorver'ammlung gebil¬
dete Ausschuß eine kurze Vorbesprechung ebgehaltrn hatte,
Erössnrte Herr Bildhauermeister Leenhard—Eltville die
Arsammlurg und erteilte nach kurzer Begrüßung da»
Wort Hrrrn Gewerbeschulinspektor Kern—Wiesbaden, der
Notwendigkeit und Zw:ck einer KnISverbcindes für Hand-
k'tl und Gewerbe und tnsbejondere die Aufgabe und
Einrichtung einer gewerblichen BeralungS- und Auskunft».

stelle eingehend erörterte. In der Besprechung wurden
in beweglichen Ausführungen auf die Schäden im Hand,
werk und auf die Wirkungslosigkeit aller bisherigen Or-
gantfationrn im Handwerk zur Beseitigung dieser Schäden
hing-wirsm. Eiarn breiten Raum r« der Sesprechung
nahm da? leidige SnbmijfionSwesen und die geringe
Rückfichtsuahme de» Kleinhandwerkz seiten» der arbritver-
gebenden Behörden ein. ES wurde der Befürchtung AuS-
druck verliehen, daß auch dir geplante Einrichtung dem
Handwerk nicht helfen werde und man möge die Sache
wenigstens zurückstelleo bi» nach Beeudigung de» Krieg'».
Die Anwesenden beschlösse« einstimmig die Bildung eiue»
KreisverbandeS nach Naßsade der Richtlinien, die als
U«terlagen für die späteren Satzungen zunächst gelten
sollen. Dem weiteren Vorstände gehören demnach außer
dem Bertreter de» Zentralvorstandks. Herr Leonhard-
Eltville, die Vorsitzenden der Lokalgewerbevereine und
sonstiger gewerblicher Vereinigungen und Innungen »«,
die dem verband, bettreten. Außerdem sollen die Krieg«,
behördeu«d die Magistrate der beiden Städte Eltville und
Rüde»heim im weiteren Vorstand, Sitz und Stimme
haben. Au» der Wahl für den geschäftsführenden
Vorstand ginge« hervor: Herr Bildhauermeister Leonhard.
Eltville al» 1. vorsttzeuder, Herr Lärtnereibejitzer Becker-
Rüdeshei« als dessen Stellvertreter. Die Wohl soll gelle«
zunächst für die Dauer de» Krieges, um den heute im
Kriegsdienst stehenden Eeverbettridenden und Handwerkern
bei ihrer Rückkehr Gelegenheit zu geben, sich voll an der
Neueinrichtung zu beteiligen. Die Einrichtung einer Be-
ratungsstelle wurde gleichfalls beschlossen. Der geschäfts-
führende Vorstand wurde deauftragt, Umschau zu halten
noch einer geeigneten Persönlichkeit für den Posten de»
Geschäftsführers der Beratungsstelle, um in der nächsten
Sitzung des weiteren Vorstandes die Wahl voriehme« zu
können, nachdem festsieht, welche vereise und Bereinigun-
gen endgültig dem Berba»de ang,schlossen sind.

G1»,efaw»t
(FM Vit »Mer bitftr Auditk stthenve» «ktmhBtat die

Schristlrttung nur dnt preßgesttlich« 33t*ant9ortxsfl .)
In Nr. 35. Ihres Blatter bringen Sie ei«e Anord¬

nung des KreisausschusseS über Abgabe von Eier. Der
Kreisausfchuß mag bet Erlaß dieser Anordnung von
einer sehr sürjorglichen Absicht für diejenigen, die keine
Hühner halten kö««en ober wollen, auSgegangen fein.
Uber als praktisch durchfühl der wird diese Anordnung
sich nicht erweisen. Die Anuahme de» Kreis-
auSschuffes, daß die Hühnerbefitzer während der
Zeit vom 1. Fcdr. biS I. Juni 15 Eier pro Huhn ab.
geben können, mag für diejenigen Hühnerhalter zutreffen,
die Oekonomie betreiben und wo die Hühner freien Aus«
lauf haben und außerdem Abfälle (Körner) aus der
Oekonomie erhallen, denn Könierghsälle, iebt es in jeder
Oekonomie. autzrrdem wird auch jeder Fachmann bestätigen
können, daß die Hühner, welchen freien Auslauf habe»,
bedeutend besser legen alk eingesperrtc Hühner. Jeder«
mann verlang! nun aber für eine Leistung« eisten» eine
Gegenleistung, so gehl es auch den Hühnern, die leider vom
KrrisauSschuß lange fei« Futter erhalten haben. Der Kreis-
gurschuß verlang, von de» Privmhühnerhalter.i , daß dessen
Hühner ein» bestimmte Zahl Eier legen, er hat aber fast das
ganzeJahr hindurch«icht für Hühnerfutter irgendwelcherArt
gesorgt, geschweige denn für Körnersutter.fDie Privathühner,
vesttzer wäre» also gezwungen, ihre Hühner mit Kartoffel-
schälen«der Kohlrüben, soweit sie solche überhaupt haben
konnte«, zu füttern. Die armen Tiere tun einem ordeut-
ltch leid, ganz besonder» in jetziger Zeit, wo me» ihnen,
um st« durchzuhalten, kaum etwa zu frefsrn dielen kann ge-
schweig»da»da«och Nährstoff zur Einbildung übrig bleiben
soll. Daß unter diesen Umständen die Hühner ŝtreiken
und kein» Eier legen, wird jedem Fachmann eisleuchten.
Wo nichts hinein kommt, kenn auch nichtS rauSkowmen.
Der KcriSausschuß hätte in erster Linie dafür sorgen
sollen, daß die Hühnerbefitzer wöchentlich etwas Körner-
futter »der Kleie erhalten und ihren Hühnern geben
konnte», dann wäre für die Hühnerhalter ohne
Oekonomie vie Möglichkeit gegeben gewesen, der An-
ordnung Folge zu leiste«. Aber ohne eierstoffer.
zeugendes Futter « erden sich di, Hühner selbst bei An¬
drohung höchster Strafen seitens de» KreisauSschusse»
nicht da,» bewege« lassen. Eier zu lege». Wir bezweifel«
außerdem, daß ein rechtlich denkender Richter einen
Hühnerhalter ohne Oekonomie deshalb auch nur mit der ge-
ri«gsttn Strafe belegen wird, weil feine Hühner die vom
KreisauSschuß vorgeschriebene Zahl tziee nicht legen.
Unter den gegenwärtigen Kutterverhältniffen muß mau
zufrieden sein, wenn man die Hühner überhaupt noch
am Leben erhält.

Mehrere Hühserbefitzer ohne Oekonomie.

Verantwortlicher Schriftleiter; Alwin Borge. Eltville.

--  JCI »ialieh«* Idealer « 'Wicsbftd««. -
«v »ch»»sp«»lpla » vom 3» April bi« 6. Mai 1917.

G«»«tag , 2». April. Nachm. Briausg. Ab. Aus allrrtzöchslrn Be¬
seht: S. Vorstellung sür die Krirararbeiterschast'
.Wie dir Alten fingen" Ans. ».SO Uhr
Abend». Ab. A. .Air Lsardarfürstin" Ans. ».SO Uhr

Mo « tag , SO. April. Ab. 6. .Im iveißen Röhl" « nf. 7 Utzr
Dt »«»t»a>1. Mai . Ab. D- .Biolanta" hierauf, »Der Wng

dr» Polqkrater" Ans. S.vO Uhr
Mittwoch 2. Mai . Ab. A. .Perlrn" Ans. 7 Uhr
D »«n,rtag , ». Mai . Bei ausgeh. Ab, nn,ment. Da» Dreimädrrl«

hau«" Ans. 7 Uhr
»reit «», 4. Mat Ab. L. Zum rrsten Mal, : .Maß für

Maß ' Ans. «.eo Uhr
Lustspiel rou W- Shake»,,ar ». Für dir deutsch»
Bühn» übrrsetzt von Han, Olden.

G«« «taa , i.  Mai Ad. v ZwSlst», Gastspiel de» Kgl- Kammer«
süngrr» Herrn Paul Knüpf» „ n der Känigltchrn
Oprr in Brrliu ; .Figaro, Hochzrit' Apf. S.H0 Uhr
.Figaro " Herr Kammrrfiingrr Knüpfer «• ©.

«ONMtAf, 6. Mat . Ab- 0. Dreizehnte» Gastspiel de, Kgl.
Kamm«rsäua»r Herrn Paul Knüpfer:
»Di« Hugrnotteu" Ans. 6.öv Uhr
.Marcrl " ; Her» KammersSngrr Knüpfer.

~~  Ae »i4enL-Ii, «ater z« 'Wlttbadce. -
Gi, «ntUm«r »ud Leiter Dr. pkil. Herma »« Manch,

«pielplan vo« 19. April bi, 4. « ai 1917.
e »«atao , 2». April. Machm. 3.30 Uhr .Dir Laune de«

verlirbtnr ", .Ein - Ehrenhandel" „Die Lore."
T Uhr abd». „Adam, Sva und die vchlange.'

M «» 1ag, 30. April 7.30 Uhr abend» . Wohltiiligkeit»»e»a«stal
tung zum » estin der Wie,badeuer Kriezrfürforg,"

Di « r«ta «, 1. Mai 7 Uhr abd». Robert Kothe. . Deutsch, Lie¬
der und Balladen zur Laute' .

« «« » och, 3. Mai 7 Uhr abd«. .Wie fehle ich« einen Mann' .
ch»»»«»«tao, e. Mai. 7 Uhr abend,. „Adam, Eva und vir

Schlange.'
Areit «g, 4. Mai . 7.SV Uhr abmdr. Aolkrvorft. »Die Laune

der Verliebten' , . Ein Ehrenhandel", n$tt Lore."

Ätztt RtlhNltzltl.
Gral Hcrllinzs Reise nach Wien.

Iv . W««che«. 38. April. Der bayerische Mtnister-
prästdent Graf Hertling wird heute Samstag früh mit
dem Batkanzug«ach Wien fahre». E» ist settstderständ-
lich, daß die Wiener Reis, im gegenwärtigen Augeiblick
im Verein mit den Erklärungen der öslerreichisch-uogart-
scheu Regierung zur Fried,nSfrage hochpolitischen Ch«rak-
ter hat.

vir Uleftrpfiielit ln Jlaerik« wird Sereni
* Rotterdam 27. April, (zb.) , Daily Lelegraph"

mildrl a«s Ne« Kork: La» Beprisentantenhaus nahm
mit 237 gegen IIS Stimmen bei 80 Enthaltu«gen die
Wchrpfitchtsvorlage im Prinzip a«.

Der heutige r «ge»vericht.
Ei« nt« Ziftttmeschlcht eilttzriMl.

WTB. GrßtzkS Hanptqnartier. 28. April.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Hreresgrappe des Grurrulfeldmarschalls Kronprirrg

M«pprecht»»» Bayern.
Auf beiden Scarpe-Ufern setzte der Feind die starke

Beschießung unserer Etellunge« «nb der Hintergelände
fort.

Wir . bekämpften mit erkennbarer Wirkung di, engl.
Batterien.

Bei Monchy brachen mehrere Angriffe der Engländer
vor unseren Linien verlustreich zusammen.

Heute vor Tagesanbruch nahm der Feuerkampf von
Loos bi» Queant äußerste Heftigkeit an ; nach Trommel'
feuer ist bald darauf fast an der ganzen Front die I »-
far»te»irschtacht «ett entbrannt

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Die Kampflage ist bei wechselnd starkem Feuer gleich

gebieben.
Bei Braye ist ein französischer Angriff gescheitert; bei

Ho»rtebtse-Fe. wurden feindliche Ltoßtrnppen bei erfolg-
reicher Abweyr Gefangene und Maschinengewehre abge«
nommen. Am Brimont und nördlich von Reims
schlugen ErkundxngSvorstöße deS Feindes fehl.

Heeresgrappe Herzog» lbrecht.
Keine wefentlichenWreigniffe.

Durch Abwehrfeuer wurdens feindliche Flugzeuge*
durch Luftangriff zwei Fesselballon» abgeschoffen.

Oesllicher Kriegsschauplatz.
Infolge lebhafter Tätigkeit der russischen.' Artillerie

nahe der Küste, westlich von Luck, an Zlota Lipa, Nara-
jowka und Putna war in diesen Abschnitten auch unser
Feuer gestetgert.

Hinter unseren Linien stürzte nach Luftkampf ein ruf«
stscher Flieger ab.

Mazedonische Front.
Bet Regen und Schneefälle in den Bergen nur geringe

Grfechtstätigkeit.
Ser Erste 6ener«lquartierweister: t  n d e n d9 r f f.

Kattzl . Kirche«,
Sonntag , 29. April.

«.30 Uhr Frühmesse.
SAo . Heilige Messe.
10 „ Hochamt. iKollekte für den Ioseph;»eretn)
3 . Andacht zum heiligen Joseph.
Nach derselben Anbetung der Allerhriligsten; Schluhandachtum
8 Uhr.

An den Werktagen:
6.15 Uhr Frühmesse
7.00 Uhr Psarrmesie (rmt Donnerstag in der Kreuzkapelle.)
8 00 Uhr hl. Messe.
Don Dienstag ab täglich Maiandacht, abends S Uhr.

SttfabethenkaprSe fKrankenh.
Sonntags:

7 und 8 Uhr hl Messe.
Werktag,:

6.45 Uhr hl. Messe.
7.15 Uhr hl. Messe.
Täglich S.,0 Uhr Andacht.

Schöne i  W «chen alte .Ferkel
zu verkaufen. Nähere» (474»

Echierftein. Karlßraßt 8.
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Todesanzeige.
Gestern starb nach langem Krankenlager

unser lieber Vater, Sehwiogervater, Bruder,
Onkel und Schwager

Dean Mannheimer,
Metzfermeilter

im Alter von 7l Jahren.

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernde»BimerHiehtnen
Eltrille,  dea 27. April 1917.

Di« Beerdigung findet atu Sonntag, den 29 . April,
nachmittag* um 4 CThr vom Krankenhaus* au» statt.

[478*

Danksagung.
Für die liebevolle Teilnahme bei dem

Hinsebeiden and der Beerdigung meiuer
lieben, treubesorgten Gattin , unserer guten
Mutter, Schwiegermutter, Grossmutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Margarete Cloos
geh. Holland

sagen wir auf diesem Wege uaaeie* herz¬
lichsten Dank.
Ganz besonderen Dank noch für dis zahlrei¬

chen Kranz und Blumenspeaden sowie für
die der Verstorbene», erwiesene letzte Ehre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Heinrieh Cloos

und Kinder.

E 11 v i 11e , den 27. April 1917. [4706

Dienstag, dlv1. Mm 1917, \
»achmittagS1 Uhr versteigere ich im Pfründnerhausk
Hierselbst folgende Gegenstände:

2 Tische, 4 Stühle, 1 Sopha, 1 Bett, l « eff«,
l Kommode. 1 Klkiderschrank, 1 Spiegel, 1 Küchen-
schrank, Bilder und anderer mehr

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Versteigerung bestimmt.
E l t v i 1l e. den 27. AprilI»l7.

röagRer,
4741] Gerichtsvollzieher.

Kltiiühil itjilf—6i|It8|eiiil.
Für Momi Mai dieser Jahres tritt

ei» ncucr Fahrplan in Kraft, da tu dc«
SlaliauSdureanS tingcldjtn unten kan.
4,331  Bahnaertvaltuug.

Oefband Deutscher naturwein * Uersieigerer.

lüein-Umttigmgeit im Rbeingau.
Die UtreiHifluna „ ^ heingsuek ÖJCfttglltSbCSltZCf 6 . U . vmurn  1 » «er Zelt vom id . MieiMchUi . mil

1917 CI. iooo  haibitück Rbclnaauer WtUtweine und rr U ««rtel $tfl <k JUtmanmbmer Rotweine , deren natnrrembeli «nd

OrlainalltAt « atxattg $flenii $ > verdjlrgl Ut . _

Bnfteige-
rungstag

Versteigererund Angebot Verstrigerungsort
Probetag |

Bersteige-
rungrtag

Versteigerer und Angebot Berstaigerungtsrt Probetng

10 . Mai Freiherrlich Langwerth». Sirn-
meruscheS Rentamt: is Halbstück
1816er, 28 Halbstück, 3 Btertelstück
ISIKer Eltvtller, Aauenthaler, Hat¬
tenheim« , Markobrunner.

Geheimer RegierungSrat Czeh.
Wiesbaden: 11 Halbstück ISIKer
Eltvtller, Kiedrich« .

H. TillmannSsche WringutSver-
waltuvg v Erbach i. Rheincz. :
7 Halbstück ISIS« , 27 Halbstllck
1816er Neudorfer, Niederwallufer,
Erbach« .

Eltville
Burg Trab,

12.80 Uhr

97. April
und 2. Mai

IS. Mai Gräflich von Hrancken-SirrS-
torpffsche vorm. Frhrl . von
Stumm-Halbrrzsche Verwal¬
tung zu Rüdesheim a. Rh :
»0 Halbstück 1915er, 3 Halbstück
1011er Rüdeeheim« .

Gräflich von der GroebenscheS
Weingut zu Lorch am Rhein:
7 Halbstück 191«« , 15 Halbstück
1915« Lorch« .

RüdeSheim
«aalv -Rheinhalle

gegenüber dem
Staat,bahnhos

1.30 Uhr

4. »nd
1«. M«i

21. Mai Fürstlich von Metternichsche Do¬
mäne zu Johannisberg: 9 Halb-
stück 1 Btertelstück ISIS« . 2v Halb-

Schloß
Johannisberg

1.3» Uhr

10. und
19. Mai

11. Mai Gräflich Eltzischr Dervattung,
Eltville: 1ZHalbstück 191e», «2
Halbstück. 2 Btertelstück 1916er® U-
vtller, Ktedricher, Rauenthaler

Eltville
Burg Traß

1 Uhr

27. April
und 2. Mai

stück, 1 BtertelstückIvir « . 1 Halb-
stück 1914« Schloß Johannisberger.

22. Mai P Hermann von Mummsche
Gut- Verwaltung zu Johannis¬
berg: 7i Halbstück ISIS« . 4Halb,
stück, Ivtertrlstück 191 ter Johannis¬
berg« .

Johannisberg
vo»Mummsche«

10. und
19. Mat

1, . Mai Königlich Preußisch« Domäne:
e Halbstück 191«er, 34 Halbstück
1S16er. 8 Halbstück 1914er. 13 Halb-
stück, 1 Dtertelstück1911c» Hochhri-
mtr, Aauenthaler, Llviller.

Eltville
Domenialkelterhaue

12 Uhr

97. April
und

2. Mat *)

Kalterha»»
in .ro Uhr

23. Mai Gräflich von Jngrlheimsche Ver¬
waltung zu Geisenheim: io Halb-
stück, 2 Btertelstück ISISer, 89 Halb-
stück. 9 Dtertelstück1915« Getsen-
srnheimer, Rüde»heim« , Hochheimer.

Kgl. Lehranstalt für Wein- Ob st¬
und Gartenbau zu Geisenheim:
6 Halbstück 1916« , 23 Halbstück
1915« Geisenheim« , Elbing« .

Geisenheim
Frankfurter Hos

1.0a Uhr

18., 19.u.
•l . Mat

11. Mai Gräflichv. Schönbornsche» Rent¬
amt zu Hattenheim: s Halbstück
1818er, *8 Halbstück, 2 Btertelstück
1915er, 6 Halbstück, 2 Btertelstück
1914er Lorcher, Rüdeshetmer, Gei¬
senheim« . Hattenhetmer, Hochhei¬
mer, Erbacher, Markobrunner.

Eduard Engelmann zu Hallgar-
tt« : 22 Halbstück ISISer Hallgar-
ter, Hattenhetmer.

Hattenheim
Gasthaus Reh

1 Uhr

*. u. 9. Mat

le . und
21. Mai

U. Mai Heinrich Hißenauer zu Geisen¬
heim: 17 Halbstück, 9 Btertelstück
1915« , 1 Halbstllck IS 14er, 1 Halb¬
stück 1913erGeisenheim« , Johannis¬
berger, Winkler.

K & I Schlitz zu Geisenheim:
14 Halbstück 1916fr (Deisenheimer.

Geschw. Zobn- zu Geisenheim:
1 Halbstück, 1 Oiertrlstück 1916« ,
5 Hai bstück 1915» Deisenheimer.

Geisenheim
Frankfurter Hos

1.8» Uhr

10. und
21. Mai

IS. Mai Königlich Prinzliche Administra¬
tion Schloß Rrinhartshausen,
Erbach (Rhg.) . sr Halbstück
1816er. 3 Halbstück 1914er, 2 Halb-
stück 1913er, 8 Halbstück 1911er. 1
Halbstück 1809er Schloß Reinhart»-
hausener, Erbacher u. Hattenhetmer.

Erbach
Gasthaus zum

Engel
2 Uhr

97. April
UNd

10. Mai

18. Mai Frh. von KüugSberg-Langenstadt
zu Oestrich: 5 Halbstück 1916er,
14 Halbstück, 1 Btertelstück 1816er,

Mittrlhei«
Ruthmannscher

Saal

4. und
10. Mai Josef Burgrff Erben zu Gei¬

senheim: 19 Halbstück, 8 Viertel-
stück 1916« Deisenheimer.

1 Halbstück, 1 Btertelstück 1914er.
2 Halbstück 1911er Oestricher.

W. Rasch, vvrm.Domkapitelsche»
Weingut. Oestrich: 18 Halbstück.
2 Viertelstück ISIdrr Oestricher

Grschw. Böhmsch« GutSvermal-
tung zu Mittelheim : a Halbstück
1916« , 18 Halbstück, 1 Dtertelstück
1116« , 1 Halbstück, 1 Btertelstück
1914« Mittelhetnier.

1 Uhr

-

25. Mai Julius Gspenschird zu RüdeSheim:
1Halbstück 19,6« , LHalbstück 1916er,
2 Halbstück 1914er Rüderheimer.

Joses Heß Erben zu Rüdesheim:
7 Halbstück 1915« , a Halbstück
1914er, 2 Btertelstück ISIS« Rüde».
heim« .

Freiherrlich von Rittersche TutS-
verwaltungznRübesheima.Rh.r
92 Halbstück, 1 Btertelstück 1916« ,
3 Halbstück 191» « , 2 Halbstück
1913er Rüdnhetmer, Kiedrich« .

Rüdesheim
Saal Rheinhalle

gegenüber dem
Staatebahnhaf

1.80 Uhr

16., 22 und
24. Mai

18. Mai von Brentanosche GutSvermal-
tuug zu Winkel (Rhringau) .
89 Halbstück ISIS« . 7 Halbstück
1014« und J Halbstllck 1911« , letz¬
tere in Flaschen, Winkler,Oestrich« ,
Mittelheimrr.

KommerzienratI . Krayer Erben
zu Johannisberg : s»Halbstück
1916« Winkler.

Mittrlheim
Ruthmannscher

Gaal
lUhr

4.  und
10. Mat

30. Mai Königlich Preußisch« Domäne:
66 Halbstück 1915« . IS Halbstück,
1 Dtertelstück 1911« Hattenhetmer,
Markobrunner, Steinl»« , « .

Kloster Ebrrdach
12 Uhr

15. » nd
22. Mat *)

31. Ma, Königlich Preußisch« Domäne:
10 Halbstück, »9 Btertelstück 1915er,
4 Halbstück, 1 Viertelstück 1914« ,
9 Halbstück 1911« Mderhein .»»,
Ahmannihüus« .

RüdeSheim
Domitaenver-
steigerungisnal

18 Uhr

15. und
22. Mai *)

Nlriner

Haus

Ang»b»t» unter O. H. an den
Verla- d. Bl . erbeten. [4701

Wer verkauft
Wirtschaft, « asthof, Bäckerei,
Warenhandlung auch mit Land
od. sonst, geeig . Unwesen in Elt¬
ville oder Umgegend. Angeb. er¬
wünscht an Wilhelm ® t * o* post¬
lagernd Mainz Sih. [4740t

Für sehr ruhige Leute

4 «

ZmiotiWhmz
gesucht, Gest. Anerbieten m. Ang.
d. Preise* erb- unt B . I . an
den Pirlagd ». Blattes . [472»

Bchön»

im Haus»Marktstrahr8. 1. Etage
per 1. I »ni »ot>. stüher zu ver¬
mieten. Näherer [4731

Hanptstrake »1.
30 - 40

BohmsltWII
gebrauchte»der nicht gebrauchte,
jn hänfen gesucht. [4722

H -mptma -in Schloenboch
Crevestr. 17.

MeHreregnt erhalt en

weingrüne
Doppelstü<S

zu kaufen gesucht.

Heinrich. W. Pfciffn
4723] Weinhandlung, I

Mar b urg (Lahn).
Eine

Aushilfe
gesucht von IO1/,—2 Uhr. Näh.
tm Derla , dr. Blattes . [4736

ffitn

Lskmlitlli-Heiztt
für sofort gesucht. [4737

Kleinbahn
Eltvillr—Schlangenbad.

Ein

WkillbergSlirbkiser
für dauernd« Arbeit gesucht, be¬
kommt freie Wohnung. [4SS»

Aaleuti « Lchnnranv
Eltville.

*) m  Probenahme»el «er KSBlgllehea Oomäae tan nur mit EUlattkarten«»gelassen werde».
Da» OrientierungSheftchen über die Versteigerungen wird, wie in den Vorjahren, an die uns bekannten Adressen Übersand», und kann auch

von dem Schriftführer. Herrn Wilhelm Siebert in Erbach im Rheingau.  koitmloS bezogen werden. [evsof

(friß. MÄtNgcmemsc
M  sfctrti
CeeeSef , k«t 29 . April

9.30 Ilhr vorm. Gotterdienß »»»
der Pfankirche zu Erbach-

10.00 Uhr uenn. Ehriftenlehrt9er
»etblichea Jagend.

91 » Ubr nachm. Dottead. in btt
Heilandrkapellez. NiederwallvI-
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